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EDITORIAL UND INHALT

inzwischen dürfte die Sonne einem, wie 
ich finde, langen und intensiven Winter 
den Garaus gemacht haben. Bereits 
Ende Oktober mussten wir alle das erste 
Mal richtig zur Schneeschaufel greifen. 
Etwas überraschend in den Herbstferien, 
aber sicher nicht ganz ungewöhnlich. Als 
der Winter dann Anfang des Jahres so 
richtig Einzug gehalten hatte, fehlte über 
Wochen und Monate hinweg etwas ganz 
wichtiges … und das war ungewöhnlich. 
Es fehlte die Sonne. 

Auch wenn Elektroenergie aus Photovol-
taik insbesondere in den dunklen Win-
termonaten nur einen geringen Teil des 
Energiemix in Deutschland ausmacht und 
auch in Zukunft ausmachen wird, fehlt in 
dieser Zeit dieser sonst mitunter zu viel 
zur Verfügung stehende Energieträger- 
anteil in der Gesamtbilanz. Genau des-
halb ist es neben dem weiteren Ausbau 
von Wind und Photovoltaik unabdingbar, 
konventionelle Stromerzeugungsanlagen 
zur Verfügung zu haben. Die Stadtwerke 
Freiberg werden in diesem Frühjahr eines 
der umfangreichsten Investitionsprojekte 
seit ihrer Gründung zum Abschluss bring-
en. Von vielen unbemerkt wurde über 
die Wintermonate das Heizkraftwerk 
an der Chemnitzer Straße umfangreich 
umgebaut und erweitert. Neben zwei 

hocheffizienten Gasmotoren mit jeweils 
10.000 kW Leistung ist ein Heißwasser-
speicher mit einer Gesamthöhe von 24 m 
und einem Durchmesser von 15 m ent-
standen. Die 3 Mio. Liter Wasserinhalt er-
möglichen es, nahezu verlustfrei Wärme 
zu speichern, um so Angebot und Nach-
frage besser aufeinander abstimmen zu 
können. So wird aus einem konventionel-
len Wärmespeicher im weitesten Sinne 
auch ein Stromspeicher.

Ein weiteres Projekt ist mit dem Jahres-
wechsel abgeschlossen worden. Seit  
1. Januar 2013 werden alle an das 
Strom- bzw. Erdgasnetz angeschlosse-
nen Haushalte in Freiberg und all ihren 
Ortsteilen aus dem Netz der Stadtwerke 
Freiberg versorgt. Vor allem in den Orts-
teilen Zug und Kleinwaltersdorf werden 
viele Kunden aber weiterhin vom bis-
herigen Konzessionsnehmer mit Strom 
und Erdgas beliefert. Dies ist möglich, 
da der Netzbetreiber und der Energie-
lieferant nicht identisch sein müssen. 
Selbstverständlich möchten wir auch Sie 
so schnell wie möglich im Kundenkreis 
der Stadtwerke begrüßen. Gerne un-
terbreiten wir Ihnen ein Angebot. Unser 
Kundenzentrum in der Poststraße steht 
Ihnen persönlich und telefonisch selbst-
verständlich gern zur Verfügung.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Seit zwei Wochen sind Mitarbeiter der 
Stadtwerke mit unserem Smart elec-
tric in der Stadt unterwegs. Sicher wird 
mancher überrascht sein, wenn neben 
ihm lautlos ein Fahrzeug fährt oder zum 
Stillstand kommt. Sollten Sie Fragen ha-
ben, sprechen Sie uns auch in Sachen 
Elektromobilität an. Wir werden Ihnen 
gern mit Rat und Tat zur Seite stehen 
und Ihnen erste eigene Erkenntnisse zur 
Elektromobilität näherbringen.

Ihnen allen wünsche ich viel Spaß bei 
der Lektüre unseres ersten Kundenma-
gazins in diesem Jahr!

Ihr Axel Schneegans
Vorstandsvorsitzender 
der Stadtwerke FREIBERG AG
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ENERGIE FüR ALLE

bAufortSchritt im 
heiZKrAftwerK freiberg
Mit dem neu errichteten Wärmespeicher gibt es 
nunmehr ein im Stadtbild sichtbares Zeichen für 
den Fortschritt des Investitionsvorhabens der 
Stadtwerke Freiberg zur Modernisierung des Heiz-
kraftwerkes an der Chemnitzer Straße. Der insge-
samt 24 m hohe Speicher wird in den kommenden 
Wochen mit aufbereitetem Wasser befüllt, mit einer 
0,4 m starken Isolierung versehen und an die beste-
hende Fernwärmesammelschiene angebunden. 

Von der Öffentlichkeit eher unbemerkt eingetroffen ist mitt-
lerweile auch das Herzstück der Investition. Die beiden 
neuen Motoren mit je 4,4 MW elektrischer Leistung wurden 
in das neu errichtete Gebäude zwischen den vorhandenen 
Kesselhäusern eingebracht. Diese werden nun wärme-, 
strom- und gasseitig in die Gesamtanlage eingebunden. 
Nach erfolgreicher Fertigstellung wird ein ausführlicher Pro-
bebetrieb vorbereitet. 

OB Schramm, Axel Schneegans, BM Reuter (v.r.n.l) bei der Besichtigung des Speichers

Blick auf den neuen Wärmeseicher

Einbringung der neuen Motoren

Unser Heizkraftwerk im Umbau 2013

Neue Motoren im HKW Freiberg:
Fabrikat Jenbacher 
2 x 4,4 MW elektrische Leistung 
2 x 4,6 MW thermische Leistung 

Wärmespeicher im HKW Freiberg:
Druckloser Stahlbehälter 
14 m Durchmesser 
21 m Wasserstand 
Nutzinhalt 3200 m³ 
Betriebstemperatur 98° C 
Speichervermögen 140 MWh 
maximale Ein- bzw. Ausspeiseleistung 13 MW 

Beteiligte Firmen am Gesamtprojekt:
u. a. VAM GmbH, 
Wels|Österreich (Wärmespeicher) 
AGO AGEnergie und Anlagen
Kulmbach (BHKW und rohrleitungen)
Schneider Electric Energy
Dresden (Elektrotechnik) 
SIEMENS AG (Leittechnik) 
Gläser Komplettbau Sayda (Bau) 
DNV KEMA
Dresden (Planung)

Kontakt

Stadtwerke freiberg Ag

Telefon: 03731 30 94-140
E-Mail:  info@stadtwerke-freiberg.de
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Vorsicht Haustürgeschäfte!
Besorgte Anrufer und Kunden berichten uns 
zurzeit wieder über aufdringliche Werber an 
der Haustür, die unsere Kunden zu einem 
übereilten Wechsel des Stromversorgers 
überreden wollten.

Die Werber geben sich als „unabhängige 
Energieberater“ aus und versuchen sich 
mit dem Angebot zur Gebührensenkung 
der Strom- und Gaskosten Zutritt zu Pri-
vathaushalten zu verschaffen.

Hier weisen wir ausdrücklich darauf hin, 
dass diese Werber nichts mit den Stadt-
werken Freiberg zu tun haben, und dass 
sich Stadtwerke-Mitarbeiter immer mit 
einem Dienstausweis mit Foto auswei-
sen können. Diesen sollte man sich im-
mer zeigen lassen und im Zweifelsfall bei 
uns nachfragen.

Wir warnen vor übereilten Vertragsab- 
schlüssen an der Haustür. Seriöse An- 
bieter lassen den Kunden auch die Ver-
tragsunterlagen zur Durchsicht da, damit 
der Kunde sich in Ruhe ein Bild von dem 
Angebot machen kann. So ist es ratsam, 
die oft vermeintlich günstigeren Angebo-

te auch im „Kleingedruckten“, z. B. hin-
sichtlich eventuell fälliger Vorauskasse 
oder Vertragslaufzeit, zu prüfen und die 
Leistungen und Tarife zu vergleichen.

Für ein persönliches Gespräch und Fra-
gen rund um unsere Produkte und Ser-
vicedienstleistungen steht Ihnen unser 
Team im Kundenzentrum in der Poststra-
ße 5 jederzeit gern zur Verfügung.Wer 
dennoch voreilig einen Vertrag an der 
Haustür abgeschlossen hat, kann diesen 
in der Regel innerhalb von zwei Wochen 
schriftlich widerrufen. Und bei fehlender 
oder fehlerhafter Widerrufsbelehrung 
gilt sogar eine längere Frist. Die Inter-
netseite www.keine-haustuergeschaef-
te.de bietet rechtliche Hinweise zum 
Widerrufsrecht und einen Vordruck 
zum schriftlichen Widerruf. Auch 
Tipps und Verhaltensweisen der 
Polizei sind dort veröffentlicht.

Achtung vor Tele-
fonbetrügern!
Anrufe mit der Telefonnummer 
02099472998815 auf der Service-
hotline der Stadtwerke Freiberg AG 
haben ergeben, dass es sich hierbei um 
betrügerische Vorgehensweise handelt, 
bei dem der Anrufer versucht, an Kun-
dendaten wie beispielsweise die Zähler-
nummer zu gelangen. 

Wir möchten unsere Kunden darauf 
hinweisen, dass wir nie Kundendaten 
an Dritte herausgeben, sollte sich der 
Anrufer nicht eindeutig mit der Abnah-
mestelle identifizieren können. 

Wir bitten unsere Kunden weiterhin 
dringend, bei einem solchen oder 
ähnlichen Anruf auch selbst nie Kun-

dendaten (Kundennummer, Zäh-
lernummer usw.) am Telefon 

weiterzugeben. Anrufe von 
uns kommen immer aus dem 

Ortsnetz von Freiberg und 
Angaben zur Verbrauchs-

stelle unserer Kunden 
sind uns selbstver-

ständlich bekannt.

smart fortwo electric drive – unser neuer Firmenwagen
Zweimal sollten sich Freiberger Bürger künftig umschauen, bevor sie eine Straße überqueren. Denn ab 
sofort bereichert ein mucksmäuschenstilles Elektromobil den Fuhrpark der Stadtwerke.

Elektrische Antriebe im Verkehr sind 
nichts Neues: Straßenbahnen und Züge 
fahren schon lange mit Strom. Das Elek-
troauto ist eine Alternative zu konventio-
nellen Fahrzeugen: Es fährt leise, effizi-
ent und schadstofffrei. Im Stadtverkehr 
weisen Elektroautos heute eine Praxis-
tauglichkeit auf, die mit der von Benzin- 
oder Dieselfahrzeugen vergleichbar ist. 
Mehr noch, das Beschleunigungsverhal-
ten im Stadtverkehr von 0 bis 50 km|h 
lässt eigentlich keine Wünsche offen.

Experten rechnen in den nächsten Jah-
ren mit einem deutlichen Anstieg der 
Zahl der Elektroautos auf deutschen 
Straßen. Die Bundesregierung geht 
von einer Million Elektrofahrzeugen bis 
2020 aus. Auch wir sind zuversichtlich, 
dass sich die Elektromobilität immer 

mehr zu einer ernstzunehmenden Alter-
native entwickelt.

Am 12. März haben wir unser erstes Elek-
troauto, einen Smart fortwo electric drive, 
in Freiberg bei Schloz Wöllenstein GmbH 
& Co. KG in der Dresdner Str. 58 abgeholt.

Der neue E-Smart der Stadtwerke Freiberg

Der Smart fortwo electric drive ist derzeit 
das einzige Großserien-E-Auto eines deut-
schen Automobilherstellers. Mit einem 
55 kw starken Elektromotor knackt der 
Flitzer die 120 km|h-Marke und erreicht 
so in weniger als 12 Sekunden 100 km|h. 
Erstmals ist er zudem mit einer Batterie 
der Deutschen ACCUmotive ausgestattet. 
Die 17,6 kWh starke Batterie bringt den 
Zweisitzer auf 145 Kilometern emissions-
frei durch den Freiberger Stadtverkehr.

Auch komplett entleert lässt sie sich an 
Haushaltssteckdosen oder Ladestatio-
nen quasi über Nacht – also in maximal 
sieben Stunden – wieder voll aufladen.
Außerdem wurde der smart fortwo elec-
tric drive in der Kategorie „Minicars“ Ge-
samtsieger und somit zum „Firmenauto 
des Jahres 2012“ gewählt.
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Erdgas auch im Ortsteil Zug aus Freiberg
Seit dem 1. Januar dieses Jahres wird nun auch das Erdgasnetz in Zug von der Freiberger Erdgas GmbH, 
ein Unternehmen der Stadtwerke Freiberg AG, betrieben. 

Für den Anschluss des Zuger Ortsnetzes 
an das Freiberger Netz wurde zwischen 
Freiberg Hegelstraße und Ortseingang 
Zug eigens eine neue Erdgastrasse ver-
legt. Bis zur Wende wurde Zug bereits 
mit Erdgas aus dem Freiberger Netz ver-
sorgt und pünktlich zum Jahresbeginn 
2013 wurde die neue (alte) Verbindung 
nun wieder in Betrieb genommen. 

Damit schließt sich der Kreis für die 
Stadtwerke Freiberg AG. Sämtliche 
Versorgungsnetze für Strom und Erdgas 
in ganz Freiberg werden endlich vom 
kommunalen Stadtwerk betrieben. Dies 
war bislang nicht möglich, weil mit den 
ehemaligen Versorgern eins energie in 
sachsen GmbH & Co. KG (früher Erdgas 
Südsachsen GmbH) für das Gasnetz in 

Zug und envia Mitteldeutsche Energie 
AG für die Stromverteilnetze in Zug und 
Kleinwaltersdorf noch Konzessionsver-
träge mit der Stadt Freiberg bestanden. 

Was bedeutet das für die Zuger?
Dass Erdgas seit dem 1. Januar 2013 
nicht mehr aus Richtung Brand-Erbis-
dorf eingespeist wird, sondern aus Frei-
berg, hat keiner wirklich gemerkt, was 
auch so sein soll. Mancher wundert sich 
aber, zumindest werden immer wieder 
Fragen seitens der Zuger Kunden an uns 
herangetragen, dass die Abschläge für 
den Erdgasverbrauch nach wie vor von 
der eins energie in sachsen GmbH & Co 
KG oder anderen Versorgern abgebucht 
werden. 

Eigentlich gibt es dafür einen einfachen 
Grund: Heute kann, und das ist gut so, 
jeder Erdgas- und Stromverbraucher 
selbst wählen, von wem er Erdgas oder 
Strom beziehen möchte. Früher war das 
anders, da musste man Strom und Erd-
gas auch beim Betreiber des Netzes 
kaufen. 

Geht heute ein Erdgas-Ortsnetz auf ei-
nen neuen Netzbetreiber über, wie in 

Kontakt

Stadtwerke Freiberg AG
Kundenzentrum
Poststraße 5 | 09599 Freiberg

Telefon:	03731 90 94-140
E-Mail:	 kundenzentrum@
 	 stadtwerke-freiberg.de

Verlegung der neuen Versorgungstrasse

unserem Fall, ändert das nichts an der 
bestehenden Lieferbeziehung. Möchte 
man seinen Lieferanten wechseln, muss 
man selbst tätig werden und so man-
cher Zuger hat von dieser Möglichkeit 
bereits Gebrauch gemacht. Wer also 
Erdgas beispielsweise von dem Stadt-
werkeunternehmen Freiberger Erdgas 
GmbH beziehen möchte, müsste einen 
neuen Liefervertrag abschließen. Infos 
zu unseren Produkten finden Sie unter 
www.stadtwerke-freiberg.de.

Zugegeben, wir würden uns sehr freuen, 
wenn alle Zuger ihr Erdgas bei uns be-
ziehen. Denn dann wären wir nicht „nur“ 
der Netzbetreiber, sondern auch der 
Versorger. Ihr Wechsel zu uns wäre auch 
gut für Freiberg, denn die Wertschöp-
fung bleibt in der Stadt und kommt so-
mit dem städtischen Haushalt zugute. 
Und ganz ehrlich, wirklich ändern würde 
sich doch durch einen Wechsel zu uns 
die Erdgas Qualität nicht, aber vielleicht 
ändert sich der Preis zu Ihren Gunsten. 
Vergleichen Sie doch einfach oder las-
sen Sie sich von uns beraten.

Wir sind vor Ort und immer persönlich 
für Sie da!
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StromVerbrAuch KontroLLieren, AnALYSieren und KoSten einSpAren
Der Stromverbrauch im Haushalt ist keine feste Größe, sondern hängt stark vom Nutzungsverhalten ab. Es 
gibt mehrere Einfl ussfaktoren, die maßgeblich zum gesamten Stromverbrauch eines Haushaltes beitragen.

Personenanzahl
Die Personenanzahl hat einen großen Einfl uss auf den Strom-
verbrauch. Je mehr Personen im Haushalt leben, desto mehr 
Wäsche ist zu waschen, Geschirr zu spülen und entsprechend 
mehr Energie für Kochen und Backen notwendig. Sollte ein 
Wäschetrockner genutzt werden wirkt sich das ebenfalls stark 
auf den Stromverbrauch aus. Hinzu kommen noch zusätzliche 
elektrische Geräte wie mehrere Fernseher und diverse andere 
Heimelektronik.

Geräte
Man sollte schon beim Kauf auf das Energielabel sehen. So 
lässt sich durch den Kauf energieeffi zienter Geräte schon 
eine Menge Strom sparen. Informieren Sie sich auch über 
neue Technologien die wesentlich effi zienter sind. So spart ein 
Wärmepumpen-Wäschetrockner im Vergleich zum konventio-
nellen Kondensations-Wäschetrockner fast 50 % Strom. ähn-
lich lohnt sich der Vergleich beim Fernseher so sind neue LED 
Bildschirme energiesparender wie andere Technologien. Ein 
Notebook hat im Vergleich zum konventionellen PC eine viel 
geringere Leistungsaufnahme.

Nutzungsverhalten
Natürlich wirken sich Ihre Gewohnheiten stark auf den Ver-
brauch der Geräte aus. So ist das Wäschetrocknen an der 
Luft die günstigste Variante anstatt einen Trockner zu verwen-
den. Es sollten stets volle Ladungen in Geschirrspüler sowie 
Waschmaschine gewaschen werden. Schalten sie Ihren Fern-
seher nur ein, wenn sie auch wirklich fernsehen. Läuft der 
Fernseher den ganzen Tag neben her, so verbraucht er eine 
Menge Strom. Decken sie Töpfe beim Kochen stets mit dem 
Deckel ab, dadurch können sie die Leistung herunterregeln 
und sparen eine Menge Energie.

empfohLener StromVerbrAuch und durchSchnittSwerte in dtL.

Standby
Diese Verbräuche fallen an, obwohl sie die Geräte nicht 
nutzen und vermeintlich ausgeschaltet haben. Die meist ge-
ringen Leistungsaufnahmen während der Standby-Zeit sum-
mieren sich über das Jahr gerechnet zu einer beträchtlichen 
Strommenge. Prüfen sie von daher die Leistungsaufnahmen 
Ihrer Geräte im ruhezustand. Ein entsprechendes Messgerät 
können sie bei den Stadtwerken Freiberg kostenlos auslei-
hen. Ebenso empfi ehlt sich die Wirksamkeit des Netzschalters 
zu prüfen – nicht alle Geräte mit einem Netzschalter tren-
nen auch wirklich die Geräte vom Netz. Einfache Hilfsmittel 
wie das Verwenden einer schaltbaren Steckerleiste hilft den 
Standby-Verbrauch zu vermeiden.  

Kontrolle
In der Grafi k können sie anhand ihres letzten Strom-Jah-
resverbrauches selbst analysieren, wo sie im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt liegen. Bei der Überschreitung der 
Durchschnittswerte sollten Sie Ihr eigenes Stromverbrauchs-
verhalten checken. Allerdings gelten diese Werte nicht mehr, 
wenn Sie beispielsweise ein Home-Offi ce betreiben oder über-
durchschnittlich viele elektrische Geräte nutzen oder eine 
elektrische Anlage zur Wärmeversorgung oder Warmwasser-
erzeugung betreiben.  
 
Energieberatung | Energiesparprämie
Der Energieberater der Stadtwerke Freiberg hilft Ihnen bei der 
Analyse Ihres Stromverbrauches und berät sie gern. Wir un-
terstützen die Analyse Ihres Stromverbrauches mit einem kos-
tenlosen Messgeräteverleih und fördern den Neukauf energie-
effi zienter Geräte mit unserer Energiesparprämie in Höhe von 
30 Eur für unsere Kunden.
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freiberger energieStAmmtiSch: 
informieren und diSKutieren
„aktuell und zukunftsweisend“ – unter diesem Motto informieren Fach-
experten auch in diesem Jahr die Besucher des Freiberger Energie-
stammtisches wieder zeitgemäß zum Thema Energie. Die insge-
samt neun jährlichen Veranstaltungen, unter der Moderation unse-
res Kunden- und Energieberaters Tino Enzmann, sind öffentlich und 
kostenlos.

Kontakt

Stadtwerke freiberg Ag
Energieberatung

Telefon: 03731 30 94-140
E-Mail:  energieberatung@
 stadtwerke-freiberg.de

termin- und themenpLAn 2013
Thema

freiberg und die geothermie   
Dipl.-Geologe rüdiger Grimm geoENErGIE-Konzept GmbH

Zukunft elektromobilität 
Dipl.-Ing. rico Freytag envia Netzservice GmbH

power-to-gas und die potenziale des gasnetzes
Dr.-Ing. Hartmut Krause DBI Leipzig

Sommerpause 

blockheizkraftwerke im privathaushalt 
Albrecht Willnecker WILLNECKEr Energietechnik

energiesparstadt freiberg und ihr energieteam
Tobias Jaster Stadt Freiberg

energieeinsparverordnung eneV 2014 
Dipl.-Ing. Thomas Hübler, enerCOM Dresden GmbH

Änderungen vorbehalten!

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann sind Sie recht herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns auf das gemeinsame Gespräch.

Termin

29. April 2013

27. Mai 2013

24. Juni 2013

Juli | August 2013

30. September 2013

28. Oktober 2013

25. November 2013

In den bereits vergangenen Veranstal-
tungen dieses Jahres wurde zum Bei-
spiel über den Klimawandel diskutiert 
und zu Blackouts in der Energiewirt-

schaft berichtet. Vielleicht ist bei den 
kommenden sechs Veranstaltungen 
auch ein Thema dabei, was Sie interes-
siert. 
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energie Von A biS Z
Energieverbraucher werden mit einer großen Fülle von Begriffen rund um das Thema 
Energie konfrontiert. Aus der Sicht des Verbrauchers ist es sicherlich manchmal schwer 
zu verstehen, was im Einzelnen wirklich damit gemeint ist. Mit unserem Energielexikon 
erklären wir Ihnen die wichtigsten Begriffe rund um das Thema Energie. unser Energiele-
xikon mit vielen weiteren Begriffserklärungen fi nden Sie auch auf unserer Internetseite. 
In dieser Ausgabe erläutern wir Ihnen Begriffe rund um das Thema Energie mit F wie …

feinhAcKgut | Gehäckseltes Holz (auch Hackschnitzel), das 
von wenigen Grobanteilen abgesehen aus Stücklängen unter 
3 cm besteht. Das Feinhackgut kann z. B. zum Betrieb einer 
Biomasse-Heizanlage für Gebäude genutzt werden.

fernSchALtung | Diese Dienstleistung gewährleistet die 
Laststeuerung von elektrischen Geräten, deren Stromver-
brauch zu Sonderstrompreisen abgerechnet wird.

fernwärme | Fernwärme bedeutet, dass Gebäude über eine 
rohrleitung an eine zentrale Wärmeerzeugung angeschlos-
sen sind. Besonders effi zient ist die Wärmeerzeugung durch  
Kraft-Wärme-Kopplung, also der gleichzeitigen Produktion von 
Strom und Wärme. Die Erzeugung ist dabei äußerst fl exibel 
und kann prinzipiell mit vielen Arten von Brennstoff erfolgen. 
Auch der Einsatz von erneuerbaren Energien ist schon lange 
selbstverständlich und das macht sie umweltfreundlich.

feStbrennStoff | Ein Festbrennstoff ist ein Brennstoff, der 
vor dem Verbrennen in festem Aggregatzustand vorliegt.

fLAchKoLLeKtor | Solarkollektor mit einem fl achen Absor-
ber (für Sonnenwärme), der sich hinter Flachglas befi ndet. Es 
handelt sich um eine kostengünstige Form des Solarkollektors, 
der angefangen von der Brauchwassererwärmung bis hin zur 
Heizungsunterstützung wirtschaftlich eingesetzt werden kann.

fLüSSigerdgAS | Erdgas, das durch Abkühlen auf unter 
-161º C (Siedetemperatur des Methans) verfl üssigt wird; es lässt 
sich so drucklos mit speziellen Tankschiffen transportieren.

foSSiLe brennStoffe | Fossile Brennstoffe sind tote Bio-
masse, die vor Jahrmillionen abgestorben ist und durch geo-
logische Prozesse umgewandelt wurde in Kohle, Erdöl und 
Erdgas sowie verschiedene Mischprodukte wie Ölsande oder 
Ölschiefer.

frAcKing | Die hydraulische Frakturierung oder hydrauli-
sches Aufbrechen ist eine Methode vor allem der Erdöl- und 
Erdgasförderung, bei der in technische Tiefbohrungen eine 
Flüssigkeit eingepresst wird, um im reservoirgestein risse zu 
erzeugen, aufzuweiten und zu stabilisieren. Dadurch wird die 
Gas- und Flüssigkeitsdurchlässigkeit der Gesteinsschicht er-
höht, so dass Fluide wie Erdgas, Erdöl oder Wasser nun leich-
ter zur Bohrung hin fl ießen können.

freQuenZ | Die Frequenz als physikalische Größe gibt die An-
zahl sich periodisch wiederholender Vorgänge an, bezogen auf 
die Zeit, für die diese Anzahl gilt. Sie nimmt eine zentrale rolle 
ein bei der Beschreibung von zeitlich periodischen Vorgängen 
wie z. B. Schwingungen.

fuSSbodenheiZung | Fußbodenheizung ist eine Variante 
der Wärmeübertragung eines Heizsystems an die räume ei-
nes Gebäudes. Durch die Verlegung einer rohrleitung im Fuß-
bodenbereich, welche von warmen Wasser durchströmt wird 
erwärmt sich der Boden und somit auch der raum durch Kon-
vektion und Wärmestrahlung. Durch diese Variante kann mit 
geringen Vorlauftemperaturen gearbeitet werden was enorm 
zur Effi zienz des Heizsystems beiträgt.

Haben Sie Fragen?

Stadtwerke freiberg Ag
Poststraße 5 | 09599 Freiberg

Telefon: 03731 30 94-140
E-Mail:  info@stadtwerke-freiberg.de
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FREIBERG FRüHER UND HEUTE

gÖpfertSche ViLLA
1899 wurde nach Entwürfen des Stadt-
baumeisters Carl Friedrich Göpfert die 
Jugendstil-Villa in der heutigen Beetho-
venstraße 5 als komfortables Wohn-
haus für drei Familien erbaut. Die gelun-
gene Architektur sowie die harmonische 
Sichtachse zum Schwedendenkmal, der
Freitreppe und dem Springbrunnen im
angrenzenden damaligen König-Albert-
Park machten dieses Bauwerk zum ar-
chitektonischen Kleinod. Nach dem 
II. Weltkrieg beherbergte die Villa die 
Sowjetische Kommandantur wie auch 
wenig später das Bergtechnikum der 
Wismut AG. 1952 wurden die räume 
durch den rat der Stadt selbst ge-
nutzt, der das Gebäude kaufte und es 
1957 der Jugendorganisation FDJ* zur 
Nutzung übergab. Es entstand das Pio-
nierhaus „Fritz Weineck“ als Zentrum 
für Kinder- und Jugendarbeit. Bis 1968 

9

Der Albertpark
1816 – 77 begann die umgestaltung der Wallanlagen (Abriss der Stadttore mit Tei-
len der Stadtmauer). Die meisten Festungsteiche wurden mit Erde aufgeschüttet. Es 
entstand der grüne Promenadenring. Der oberste der zehn Teiche war erst Kinder-
spielwiese und wurde später, ab 1896, zum König-Albert-Park.

erfolgten mehrere Modernisierungen 
sowie Vereinfachungen äußerer Gestal-
tungselemente (Türme, Schmuckgiebel, 
Ballustraden usw.). Nach der politischen 
Wende 1991 gründete sich der Verein 
„Kinder- und Jugendzentrum Freiberg 
e. V.“. Das Haus sollte den Kindern und 
Jugendlichen erhalten bleiben. Aus dem 
Pionierhaus wurde im Freiberger Volks-
mund das π (Pi)-Haus, welches sich 
nach wie vor großer Beliebtheit erfreute. 
1992, kurz nach einer weiteren reno-
vierung, fi el die Göpfertsche Villa durch 
Brandstiftung den Flammen zum Opfer. 
Die Freiberger wollten jedoch ihr Kin-
der- und Jugendzentrum erhalten – die 
Villa wurde wieder aufgebaut. Es folgten 
wechselnde Konzepte. Inzwischen ist 
mit neuer Trägerschaft durch die Stadt 
seit 2011 dem Pi-Haus eine neue Zu-
kunft gegeben.

Werbeanzeige von C. Göpfert von 1926

Blick durch den Albertpark auf das Pi-Haus

Der Albertpark mit Blick auf Fontaine und 
Göpfertsche Villa, Ansichtskarte von 1902

Kontakt

Stadtwerke freiberg Ag
Telefon: 03731 30 94-140
E-Mail:  info@stadtwerke-freiberg.de
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FrEIBErG AKTuELL

5. freiberger fAhrrAd-ZicKZAcK – 
SAchSenS heiSSeSteS würfeLSpieL
Sachsens vermutlich ungewöhnlichste radsportveranstaltung für jedermann feiert in 
diesem Jahr ihr erstes Jubiläum: Denn das Freiberger Fahrrad-ZickZack (FFZ) fi ndet am 
Samstag, den 31. August 2013, zum fünften Mal statt. 

Ab 2. April wird man sich dafür unter www.freiepresse.de/ffz 
anmelden können. Auch bei Facebook ist das FFZ mit einer 
eigenen Seite zu fi nden.

Bei dem für alle Fahrradfahrer ab 16 Jahre offenen Wettbe-
werb verwandelt sich die Bergstadt in eine Art überdimensi-
onales Monopoly-Brett. An insgesamt zehn über das Stadt-
gebiet verteilten Stationen von der reichen Zeche über Dom 
und Waldbad Großer Teich bis hin zu Bahnhof und Freiberger 
Brauhaus erhalten die Fahrer das Spielgeld des FFZ – die so-
genannten Pneuros. Wer nach drei Stunden – das rennen 
läuft von 15 bis 18 uhr – den höchsten Betrag erradelt hat, 
hat gewonnen und wird direkt auf dem Schloßplatz ausge-
zeichnet. Jede der Stationen hat einen anderen Wert. Wohin 
die Teilnehmer jeweils fahren müssen, das würfeln sie selbst 
aus. Aber aufgepasst: Im „Knast“ gibt es überhaupt kein Geld, 
sondern eine Zeitstrafe. und an der Erlebnisstation auf dem 
Schloßplatz muss man sein Glück beim gar nicht so einfach 
zu meisternden „Fahrradbiathlon“ versuchen. 

Zu gewinnen gibt es extra gestaltete Siegertrikots und wertvolle Sachpreise, die 
von regionalen Sponsoren zur Verfügung gestellt werden. Organisatoren des FFZ 
sind die „Freie Presse“, das Stadtmarketing und das radsportteam Freiberg. Beim 
5. FFZ erstmals mit im Boot: das Mumm-Fitnessstudio. Geehrt werden die besten 
drei Frauen, Männer und Teams sowie der Berg- und der Knastkönig – also diejeni-
gen Fahrer, die am häufi gsten zur Station Bergwerk hinaufstrampeln mussten bzw. 
im Gefängnis saßen. Startgeld wird beim FFZ nicht erhoben.
Copyright Foto: Marcel Schlenkrich/Freie Presse

Haben Sie Fragen?

Städ ti sche woh nungs ge sell schaft
frei berg  /Sa. mbh
Beust stra ße 1
09599 Frei berg

Te le fon: 03731 368-300 und -311
E-Mail:  freiberg@
 wohnungsgesellschaft.de
Internet: www.franz-mehring-platz.de
 www.youtube/wohnungs-
 gesellschaft.de

Haben Sie Fragen?

freie presse
Telefon: 03731 376-14140
Fax: 0371 656-17414
E-Mail: red.Freiberg@freiepresse.de

Start des 4. FFZ 2012 auf dem Schloßplatz

wohngebiete in freiberg VorgeSteLLt: der SeiLerberg
Aufgelockerte Bebauungen mit viel Grün prägen das Bild dieses rei-
nen Wohngebietes. Nicht weit entfernt befi nden sich das Gewerbege-
biet Süd und das Einkaufszentrum "Häuersteig". 

Besonders Familien mit Kindern werden 
die Nähe zur neu errichteten Grundschule 
am Seilerberg und der geplanten Errich-
tung eines Naturkindergartens zu schät-
zen wissen. Mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln gelangt man in wenigen Minuten 
in die historische Altstadt mit ihrem breit 
gefächertem Kulturangebot, aber auch 
in die vielseitige Landschaft um Freiberg. 
Eine umgebung voller Natur und Traditi-
on. Zu Ausfl ügen laden die gut ausgebau-
ten Wander- und Fahrradwege ein.

In diesem bevorzugten Wohngebiet 
bietet die Städtische Wohnungsgesell-

schaft Freiberg/Sa. mbH (SWG) der-
zeit attraktive Baugrundstücke an. Am 
Franz-Mehring-Platz sind noch begehr-
te Grundstücke in Größen zwischen 
410 und 800 m² zu erwerben. Wer jetzt 
kauft, kann zeitnah mit dem Bau eines 
eigenen Wunschhauses beginnen.
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SpieLpLAtZträumerei
Unter diesem Motto starteten das Sachgebiet Jugend der Stadt Freiberg, die Städtische Wohnungs-
gesellschaft Freiberg   /Sa. mbH und wir, die Stadtwerke FREIBERG AG, im Februar diesen Jahres
unter den Freiberger Kindertagesstätten und Horteinrichtungen einen Kreativwettbewerb. Dazu haben 
wir die Kids recht herzlich zum Träumen und Gestalten eingeladen.   

Wir riefen die 
Kleinen zu einer 
Phantasiereise auf und 
bieten ihnen damit die Gelegen- heit, ei-
gene Wünsche an ein tolles, lustiges, ein-
zigartiges oder vielleicht sogar noch nir-
gendwo vorhandenes Spielplatzelement 
zu entwickeln und zu gestalten, egal ob 
gemalt, gebastelt oder modelliert … 

Den Kleinen wünschen wir schon einmal 
viel Spaß beim Gestalten.

und das können die Kids gewinnen:

1. platz:    Kugelbahn für eine Woche
2. platz:    Hüpfburg für einen Tag
3. platz:    Kleinspielgeräte für einen Tag 

Wir sind schon sehr gespannt auf die 
tollen Einfälle und Basteleien und la-
den Sie alle recht herzlich ein, die drei 
Sieger mit zu bestimmen. Nähere In-
formationen dazu fi nden Sie unter 
www.stadtwerke-freiberg.de.

VerAnStALtungSKALender 2013
Auch nach dem Festjahr 2012 gibt es in der Bergstadt Freiberg 
eine Menge zu feiern und zu erleben. Ob zum Frühlingsfest, 
dem traditionsreichen Bergstadtfest, zu den Sommernächten 
oder zum Freiberger Christmarkt … Und wir sind mit dabei! 
Denn als Energieversorger vor Ort unterstützen wir nicht nur 

Was?

frühlingsfest          

fußballturnier „energie-cup 2013“

freiberger familientag           

28. freiberger bergstadtfest           

wohngebietskonzert der Swg           

Stadtwerke-nikolausaktion            

Den „erträumten“ Ideen setzen
wir dabei keinerlei Grenzen;

 die Kids dürfen ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen.

Bis Mitte Mai diesen Jah-
res ist Zeit, die Werke zu-

sammen mit einer kurzen 
Erklärung bei uns im Kunden-

zentrum abzugeben. Danach erfolgt 
in Form einer öffentlichen Ausstellung 
im Rahmen des 28. Bergstadtfestes in 
der Kindermeile, Petriplatz, die Abstim-
mung mit Wahl der drei Erstplatzierten. 

Wann?   Wo?

5. Mai 2013  Poststraße

6. Mai 2013  Sportstadion „Platz der Einheit“

9. Juni 2013  Park der Generationen

28. – 30. Juni 2013 Kindermeile, Petriplatz

25. August 2013  Wohngebiet Wasserberg

6. Dezember 2013 Obermarkt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

eine Vielzahl interessanter Kulturveranstaltungen, sondern 
präsentieren uns und unser unternehmen in diesem rahmen. 
Überzeugen Sie sich selbst von der Vielfalt der kulturellen An-
gebote in unserer Stadt. 

SG Jugend
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FREIBERG BEWEGT

Anpfiff Zum energie-cup 2013
Es darf gekickt werden! Am 6. Mai 2013 laden die Stadtwerke
FREIBERG AG gemeinsam mit enviaM und dem BSC Freiberg e. V. zum 
ENErGIE-Cup der Fußballjunioren ein. 

Der ENErGIE-Cup ist ein Fußballturnier, 
welches schon seit vielen Jahren ein 
fester und beliebter Bestandteil im Kin-
der-Fußballkalender der region ist. Frei-
berg nimmt im Jahr 2013 erstmalig an 
diesem Turnier teil und wird mit Mann-
schaften aus Schulen von weiteren 11 
Städten um den ENErGIE-Cup-Wander-
pokal spielen. In der Freiberger Vorrun-
de treten Schülerinnen und Schüler der 
Klassenstufe 3 und 4 aus den Grund-
schulen „Carl Böhme“, „J. H. Pestalozzi“ 
und „Karl Günzel“ sowie von der Kita 
Abenteuerland vom CJD Chemnitz in 
zwei Staffeln gegeneinander an. Eine 
Mannschaft besteht aus 10 Spielern, 
gespielt wird „Jeder gegen Jeden“, die 
Spielzeit beträgt 2 x 12 Minuten. Auf 
Sieger und Platzierte warten tolle Prei-
se. Die Siegermannschaft qualifi ziert 
sich außerdem für das große Finale am 
5. Juni 2013 in Döbeln. In den spiel-
freien Zeiten bieten wir allen ein buntes 
rahmenprogramm.  

Mit der Austragung dieses Fußballturniers wollen wir 
als städtisches unternehmen einen Beitrag leisten, die 
Kids in unserer Stadt an eine gemeinsame Ausübung von 
sportlichen Aktivitäten heranzuführen, die Leidenschaft 
für den Sport zu wecken, Gesundheit und Bewegung zu för-
dern und nicht zuletzt die Einbindung in Freiberger Sport-
vereine zu erleichtern.

Liebe Freibergerinnen und Freiberger, wir laden Sie recht herz-
lich ein, Zuschauer beim Vorrundenturnier zu sein und die 
Mannschaften vor Ort lautstark anzufeuern und zu unterstützen.

                  wann:  Montag, 6. Mai 2013

                  beginn:  09:30 uhr Anpfi ff der Vorrundenspiele
                              13:30 uhr Siegerehrung

                  ende: 14:00 uhr

                  wo:  Sportstadion „Platz der Einheit“, 
    Chemnitzer Straße 137 in Freiberg

Alle Teilnehmer können sich auf ein spannendes Fußballfest mit viel Spaß, Team-
geist und Fair Play freuen.

Kontakt

Stadtwerke freiberg Ag
Poststraße 5 | 09599 Freiberg

Telefon:  03731 30 94-140
E-Mail:  info@stadtwerke-freiberg.de

Weitere Informationen zum Turnier 
fi nden Sie auf unserer Internetseite 
www.stadtwerke-freiberg.de.
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Freiberg erlebt

Sixtinische Madonna erstmals in Freiberg
Freiberg – eine Stadt, die Altes und Neues miteinander verbindet und dabei schon mal ungewöhnliche 
Wege geht. So kennt man sie. So liebt man sie. In diesem Kontext sieht sich einmal mehr der Stadtchor 
Freiberg e. V. mit seinen diesjährigen Projekten.

Begegnungen
Unter diesem Motto steht das Früh-
jahrskonzert des Stadtchor Freiberg 
e. V., das am Samstag, 4. Mai 2013, in 
der Nikolaikirche Freiberg stattfindet. Es 
wird eine Abendmusik sein, bei der der 
ca. 100 Frauen und Männer fassende 
Chor u. a. dem Sächsischen Bassethorn-
trio aus Zwickau musikalisch begegnen 
wird. In Bewegung kommt dann noch im 
Wortsinne der gesamte Stadtchor. Unge-
wöhnlich ist das auf jeden Fall. Weitab 
von starren Denkmustern öffnet sich 
dieses Ensemble immer wieder Neuem, 
ohne jedoch die Tradition zu vergessen. 

Brückenschlag 
Immer wieder gibt es Versuche, Klas-
sik mit Moderne zu verbinden – in der 
Musik wie in der Kunst im Allgemeinen. 
Manchmal gelingt das auf besondere 
Weise. So kennt wohl jeder die „Sixtini-
sche Madonna“, die mit dem Kind auf 
dem Arm über den beiden gelangweilt 
dreinschauenden Engeln schwebt. Raf-
fael hat dieses berühmte Kunstwerk vor 
500 Jahren geschaffen. Es ist bekann-
termaßen in Dresden in der Gemäldega-
lerie „Alte Meister“ zu bewundern. Nun 
kommt die Madonna erstmals nach Frei-
berg! Aber nicht als Leihgabe in ein Mu-
seum, sondern im übertragenen Sinne. 
Auf musikalischem Weg. 

Rock trifft Klassik
1970 schuf die Rockband electra zu 
Raffaels Meisterwerk die Rocksuite „Die 
Sixtinische Madonna“ und veröffentlichte 
das Werk 1971 auf ihrer erfolgreichsten 
LP. Aufgeteilt in drei Sätzen „Der Maler“, 
„Das Bild“ und „Der Betrachter“ be-
schreibt das Werk eindrucksvoll die span-
nende Geschichte der Entstehung, die 
sinnliche Betrachtung des Bildes und die 
Reflexion durch den heutigen Betrachter. 

Stadtchor Freiberg e. V. trifft Rock
Die Idee im kleinen Kreis des Stadtchor 
Freiberg e. V. geboren, auf kurzem Wege 
besprochen und mit viel Begeisterung 
in Angriff genommen, veranstaltet nun 
das Freiberger TIVOLI das electra-Klas-
sik-Konzert. Am Samstag, 13. Juli 2013 

finden sie so zusammen – Raffaels Kult-
bild und electras Rocksuite „Die Sixti-
nische Madonna“. Die Freiberger Som-
mernächte im Schloss Freudenstein 
bilden dafür die würdige Kulisse. Das 
Konzert beinhaltet neben den Hits von 
electra auch eine Reihe von Klassikad-
aptionen, wie die „Badinerie“ und das 
„Boureé“ von Johann Sebastian Bach, 
den „Säbeltanz“ von Acham Chatscha-
turian und den „Türkischen Marsch“ von 
Wolfgang Amadeus Mozart. Als Highlight 
des Konzertes führt electra gemeinsam 
mit dem Stadtchor Freiberg e. V., Solis-
ten des Collegium Musicum der TU Berg- 
akademie Freiberg e. V. und dem Tenor 
Jens-Uwe Mürner die Rocksuite „Die 
Sixtinische Madonna“ auf. Karten gibt‘s 
im TIVOLI, allen bekannten VVK-Stellen 
oder unter www.tivolifreiberg.de.

Spannende Proben
Das wird nicht nur ein beeindruckendes 
Konzerterlebnis für‘s Publikum, sondern 
auch ein emotionaler Höhepunkt im Wir-
ken aller Beteiligten. Und das nicht erst 
im Konzert. Denn die Proben dazu ha-
ben bereits begonnen und versprechen, 
spannend zu werden. Rock ist eben 
anders angelegt als Klassik. Die Begeg-
nung beider ist nicht reibungsfrei und 
doch eröffnet sie neue Perspektiven.

Lust bekommen, mitzusingen?

Der Stadtchor Freiberg e. V. freut sich 
über Sänger-Verstärkung!
Bei Interesse bitte melden unter:

Dr. Hans Krämer 
Telefon:	03731 34 37 8
E-Mail:	 stadtchor-freiberg@gmx.de
Internet:	www.stadtchor-freiberg.de
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Freiberg genieSSt

Spaghettini mit Frühlingsgemüse
Im Frühling erwacht die Natur aus ihrem Winterschlaf und uns steht der Sinn nach leichten Gerichten mit 
dem ersten jungen Gemüse, knackigen Salaten, Fisch, Geflügel & Co. 

Leichte Frühlingsgerichte sind köstliche Vorboten für einen  
leckeren Lenz. Sie machen es uns ganz einfach, die düsteren 
Wintertage rasch hinter uns zu lassen, denn auf den Tellern wird 

es bunter und das frische Gemüse bringt Abwechslung auf den 
Speiseplan. Lassen Sie sich von unserem Rezeptvorschlag inspi- 
rieren und freuen Sie sich auf die kommende neue Jahreszeit! 

Zutaten für 4 Portionen:
200 g dünne grüne Bohnen
200 g Zuckerschoten
250 g grüner Spargel
200 g Broccoli
250 g Kirschtomaten
80 g Zwiebeln
4 El Kürbiskerne
Salz
300 g Spaghettini
3 El Olivenöl
2 El Zucker
300 ml Weißwein
100 ml Gemüsebrühe
Pfeffer

Zubereitung:
1. Bohnen und Zuckerschoten putzen, in Stücke schneiden. 
Spargel im unteren Drittel schälen, in dünne Scheiben schnei-
den. Broccoli putzen, in kleine Röschen teilen. Kirschtomaten 
halbieren. Zwiebeln würfeln. Kürbiskerne in einer Pfanne ohne 
Fett rösten.

2. Das grüne Gemüse 2 Minuten in kochendem Salzwasser ko-
chen, abtropfen lassen. Spaghettini in kochendem Salzwasser 
nach Packungsanweisung garen. Öl in der Pfanne erhit-
zen. Zwiebeln, Kirschtomaten und Zucker dazugeben und 
3 Minuten dünsten. Mit Weißwein und Gemüsebrühe ab- 
löschen, 5 Minuten köcheln lassen.

3. Grünes Gemüse zu den Tomaten geben, aufkochen. Nudeln 
dazugeben, salzen, pfeffern. Mit Kürbiskernen bestreuen.

Guten 
 Appetit !

Quelle: www.essen-und-trinken.de | Foto: Michael Holz

Zubereitungszeit:	
35 Minuten

Nährwert|Portion:	
480 kcal
15 g Eiweiß
14 g Fett
68 g Kohlenhydrate
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EMSE, ErKLär‘S MIr!

wiSSenSwerteS Zum themA Sonnenuhr
He, Moment mal! Ihr müsstet eigentlich schon in der Schule sein, 
wisst aber nicht wie spät es ist, weil ihr eure Armbanduhr vergessen 
habt? und das an so einem schönen, sonnigen Tag … Hm, klingt für 
mich ein bisschen nach Ausrede. Andererseits kann ich euch bei die-
ser Gelegenheit etwas über Sonnenuhren erzählen. 

Wer erfand die Sonnenuhr?
Brütende Hitze, die Sonne brennt erbar-
mungslos. Ein Schafhirte hat es sich im 
Schatten eines Baumes gemütlich ge-
macht. Seine Herde grast friedlich in der 
Steppe. Plötzlich springt er auf, schaut 
erschrocken auf den kürzer werdenden 
Schattenwurf des vor ihm in der Erde 
steckenden Stabes (später nennt man 
ihn Gnomon). Es ist schon später Nach-
mittag und in einer Stunde muss er mit 
seinen Schafen wieder im Dorf sein …

So oder so ähnlich könnte die ungewoll-
te Erfi ndung der Sonnenuhr gewesen 
sein. Eine genaue Überlieferung, wann 
und von wem diese Erfi ndung erstmalig 
zum Einsatz kam, gibt es nicht. Wahr-
scheinlich stammte sie nicht von einem 
Einzelnen, sondern viele Menschen auf 
der Welt hatten ähnliche Ideen.

Fest steht jedenfalls, dass seit dem Zu-
sammenleben der Menschen, dieses 
auch in gewisser Weise organisiert 
werden musste. Man unterteilte den 
Tag, um Aktivitäten wie Jagen und 
Nahrungssuche (Pilze sind im Hel-
len einfach besser zu fi nden) zu-
nehmend planen zu können. Es ist 
daher sehr gut möglich, 
dass bereits vor über 
5.000 Jahren Men-
schen den Schatten 
freistehender Bäu-
me nutzten, um 
ungefähr zu wis-
sen, welche Tages-
zeit es gerade war.

Kennt ihr die 
Geschichte der Sonnenuhr?
Verständlicherweise entwickelte sich der
Bau von Sonnenuhren in den sonnen-
reichen Gebieten der Erde, z. B. in Ba-
bylonien und ägypten. Also waren es 
die alten Babylonier, ägypter, Sumerer, 
aber auch die Chinesen und die Völker 
Lateinamerikas, welche geschickt die 
Sonnenuhren in ihrem Tagesablauf inte-
grierten. Sie nutzten die Uhren nicht nur 
zur Zeitmessung, sondern konnten ohne 
weiteres eine Sonnenfi nsternis und an-
dere astronomische Ereignisse vorher-
sagen. Dabei wurden zusätzlich zum 
ursprünglichen Stab Obelisken (freiste-
hende, hohe, sich nach oben verjüngen-
de Steinpfeiler mit pyramidenförmiger 
Spitze) mit bis zu 20 m Höhe bei den 
ägyptern eingesetzt. Die Völker Latein-
amerikas besaßen sogar Stufenpyrami-
den zur Schattenbestimmung.

Auch nach der Antike waren Sonnenuh-
ren im Alltag durchaus gebräuchlich. 
Dabei spielte es bald eine immer grö-
ßere rolle, wie effektvoll die Sonnenuhr 
gestaltet war. Hier ein kleines Beispiel: 
Der Meister Rousseau erfand  eine Uhr, 
die mit Hilfe eines entsprechend ange-
brachten und ausgerichteten Brenn-
glases die Sonnenstrahlen so steuer-
te, dass zu einer bestimmten Zeit eine 

Kanone losfeuerte. Das be-
geisterte die Menschen je-

ner Zeit. Stellt euch so was 
mal als „Schulklingeln“ vor. 

Da würde mancher hoch-
schrecken …

Hallo Kinder, 
wenn ihr Fragen,          

Wünsche oder 
Ideen zu dieser 

Seite habt, freue ich
 mich über eure Post! 

emse@stadtwerke-freiberg.de

Nur schöner nicht besser?
Natürlich verbesserte sich im Laufe der 
Jahrhunderte nicht nur die Optik der 
Sonnenuhren. Auch die Technik wur-
de immer ausgefeilter und genauer. Es 
gab uhren mit fein gravierten Zifferblät-
tern, die bereits Minuteneinteilungen 
besaßen. Im 17. Jahrhundert baute der 
Meister Jean Baptiste Schwillgue am 
Münster in Straßburg ein Sonnenauge 
ein, welches den wahren Mittag bis auf 
10 Sekunden genau bestimmen konnte! 
und eine Sonnenuhr in Paris …

Halt, halt, halt, jetzt aber Abmarsch in 
die Schule! Weitere Neuigkeiten erzähle 
ich euch, wenn ihr wieder da seid. 

Auf dem Rückweg könnt ihr euch die 
Sonnenuhr im „Park der Generationen“          
                auf dem Forstweg anschauen.

Wie spät ist es 
     laut dieser Sonnenuhr?

Lösung: 2 Uhr nachmittags 
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gewinnSpieL für KLuge KidS
Hallo liebe Kinder! Habt ihr aufmerksam gelesen, was euch die Emse 
über die Sonnenuhr erzählt hat? Dann könnt ihr bestimmt folgende 
Fragen beantworten und mit etwas Glück wieder tolle Preise gewinnen. 

   1. Wer ist der Erfi nder der Sonnenuhr?

   a) man weiß es nicht so genau

   b) ein Hirte

   c) die alten ägypter

   2. Wie nennt man den Stab zur Schattenbestimmung? 

   a) Gnom

   b) Gonom

   c) Gnomon

   3. In welcher Stadt befand sich die bis auf 10 Sekunden genaue Sonnenuhr?

   a) Münster

   b) Paris

   c) Straßburg

Zu gewinnen gibt es dieses Mal:
platz 1: 
Experimentierkasten „Wind-Generator“

platz 2: 
Experimentierkasten „Elektro-Motor“

platz 3: 
Emsen-Mütze

Die Gewinner der plätze 4 bis 10 erhal-
ten jeweils ein tolles Emsen-Malbuch 
mit Buntstiften.

Einsendeschluss ist der 17. April 2013.
Es gilt das Datum des Poststempels. Die 
Gewinner werden unter allen richtigen 
Einsendungen ermittelt und schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

Viel Spaß wünscht eure emse!

Gewinnspielauflösung:
Ausgabe Winter 2012
1. preis: 
Bücher-Gutschein im Wert von 30 Euro:
Louis Giesler

2. preis: 
Geldwertkarte für das Johannisbad im 
Wert von 25 Euro: Leni Lohse

3. preis: 
Geschenkfi lmdose im Wert von
19,90 Euro: Emily Schreiber

4. bis 10. preis: 
Emsen-Malbuch mit Buntstiften: Jasmin 
Lindner, Annalena Brauneis, Nele Hoff-
mann, Annika Berghofer, Amelia White, 
Philipp Schulz und Laura Matthes

herzlichen glückwunsch an alle 
gewinner!

Eure Antwort 
schickt ihr bitte an:

emse@stadtwerke-freiberg.de

oder

Stadtwerke freiberg Ag 
Kennwort: „Kluge Kids“
Poststraße 5 | 09599 Freiberg

Stadtwerke freiberg Ag
Poststraße 5
09599 Freiberg

Kontakt
Telefon: 03731 30 94-140
Fax: 03731 30 94-129

E-Mail: info@stadtwerke-freiberg.de
Internet: www.stadtwerke-freiberg.de

Öffnungszeiten
Mo und Mi 9:00 bis 16:00 uhr 
Di und Do 9:00 bis 18:00 uhr
Fr  9:00 bis 12:00 uhr

Entstörung
Strom
Telefon: 03731 30 94-235

erdgAS
Telefon: 03731 30 94-234

wärme
Telefon: 03731 78 89-0

Swg und wg
Telefon: 03731 24 52-18


